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PFARRBRIEF
SOMMER

Abschied nach 26 Jahren 
Jürgen Schulze Herding verlässt Pfarrei

50 Jahre St.-Stephanus-Kirche 
Jubiläum in Hochmoor 

Erstkommunion und Firmung 
Termine für 2027
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Liebe Schwestern und Brüder un-
serer Pfarrei St. Peter und Paul,

hinter uns liegen Monate voller 
Freude, Begegnungen und ge-
meinsamer Feiern. Mit großer 
Dankbarkeit blicken wir auf un-
terschiedliche Feste zurück, wie 
zum Beispiel: das Osterfest, das 
Fronleichnamsfest, die Erstkom-
munionfeiern unserer Kinder, 
die Segnung der Genossenschaft 
Anna van’n Hook, die Schützen-
feste in unseren Gemeinden so-
wie das Fest der Märtyrer von 
Uganda. Diese vielfältigen Fei-
ern haben unser Gemeindele-
ben bereichert und gezeigt, wie 
lebendig unser Glaube ist, wenn 
Menschen zusammenkommen, 
miteinander feiern und ihren 
Glauben teilen.

Ein herzlicher Dank gilt allen, die 
zum Gelingen dieser Feste bei-
getragen haben: den haupt- und 
ehrenamtlich Engagierten, den 
Helferinnen und Helfern, den 
Vereinen, den Sing- und Musik- 

gruppen sowie allen, die durch 
ihr Mitwirken, ihre Zeit und ihr 
Gebet unsere Gemeinschaft stär-
ken. Ihr Einsatz macht unsere 
Pfarrei zu einem Ort der Begeg-
nung und des gelebten Glaubens.
Nun beginnt für viele die Som-
merzeit – eine Zeit des Aufat-
mens, der Erholung und vielleicht 
auch des Reisens. Wir wünschen 
Ihnen und Ihren Familien schöne 
und gesegnete Urlaubstage, Mo-
mente der Ruhe und neue Kraft 
für die Aufgaben des Alltags.

Allen, die den Sommer zu Hause 
verbringen, wünschen wir eben-
so eine gute Zeit mit Gelegen-
heiten zur Begegnung, zur Ent-
spannung und zur Freude an den 
kleinen Geschenken des Alltags.
So begleite uns Gottes Segen 
durch die Sommermonate und 
führe uns gestärkt und voller Zu-
versicht wieder zusammen.

Father Godfrey Kalema
im Namen des Pastoralteams.

Dankbar in den Sommer
Vorwort



St. Peter und Paul | Sommer 2026 St. Peter und Paul | Somme 2026 3

Blick zurück

	     
20 Seiten hatte der erste Pfarrbrief, 
an dem ich 1982 im Öffentlichkeits- 
ausschuss des Pfarrgemeinde-
rates von Velen mitgearbeitet 
habe. Von Computer, Layoutpro-
grammen oder digitalen Fotos 
war damals noch keine Rede.

Das wichtigste Arbeitsmittel war 
die Schreibmaschine von Werner 
Vens. Für etwas größere Über-
schriften besaß er sogar ein be-
sonderes Gerät. Sollten die Über-
schriften noch größer werden, 
griffen wir zu Schere und Zeitung: 
Die einzelnen Wörter wurden 
ausgeschnitten und anschließend 
zusammengeklebt.

Auch Fotos wurden von Hand 
auf die Vorlagen geklebt. Die 

Kinderseiten entstanden aus 
ausgeschnittenen Beiträgen ver-
schiedener Quellen, ebenso die 
damals beliebten Witzeseiten. So 
entstanden Seite für Seite kleine 
Collagen, die schließlich an die 
Druckerei gingen. 

Wie man sieht, ist nicht zu erken-
nen, dass Texte und Bilder oft 
aufgeklebt waren. Doch genau 
so wurde der Pfarrbrief damals 
hergestellt – mit viel Geduld, Kre-
ativität und einer guten Portion 
Bastelarbeit.

Seit dem Sommer 2021 sind die 
Gemeindebriefe von Ramsdorf 
und von Velen/Hochmoor zu 
einem gemeinsamen Pfarrbrief 
zusammengefasst.

Günter Senkbeil

Als der Pfarrbrief noch geklebt wurde
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Insgesamt 111 Kommunionkinder 
konnten wir im Jahr 2026 zur Erst-
kommunion begleiten.

Velen
In Velen fand der erste Termin 
bei wunderbarem Wetter auf der 
Schlosswiese statt, der zweite Ter-
min musste witterungsbedingt 
dann in die Kirche verlegt werden. 
Passend zum Thema: „Mit Jesus 
Brücken bauen!“ war in der Vorbe-
reitungszeit auch eine Holzbrücke 
in der Kirche aufgebaut worden. Bei 
den Powerwochenenden und den 
Powersamstagen kam auch das 
Brückenthema immer wieder vor.

Ramsdorf
In Ramsdorf gab es zur Vorberei-
tung zum ersten Mal ein Power-
wochenende in Maria Veen. Die 
teilnehmenden Familien kamen 
begeistert wieder und wir hoffen, 
dass das Angebot auch im kom-
menden Jahr gut angenommen 
wird. Natürlich gab es auch wieder 
lebendige Familiengottesdienste 
mit anschließenden Powersonn-
tagen im Pfarrheim.

Hochmoor
In Hochmoor fand die Erstkom-
munionfeier am Samstag, 13. Juni 
statt. Wie in den Vorjahren waren 
die Eltern maßgeblich an der Vor-
bereitung ihrer Kinder beteiligt. 
Das Motto der Vorbereitung lau-
tete „Mit Jesus im Team“. So orga-
nisierten sie einen Team-Wander-
tag, bastelten eine Team-Kerze 
und vieles mehr. Ergänzend dazu 
kamen fünf Weg-Gottesdienste, 
die von Pastoralreferent Jürgen 
Schulze Herding geleitet wurden.

Der Dank geht an die Kateche-
ten-Teams und an die Eltern, die 
sich in der Vorbereitung einge-
bracht haben.

Termine 2027
Erstkommunionfeiern in
St. Andreas Velen: 
25.04. u. 2.5.2027
St. Walburga Ramsdorf:  
6.5.u. 9.5.2027
St. Stephanus Hochmoor:
standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.

Erstkommunion
Sakramente
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Am 27. Juni 2026 feierten 78 Ju-
gendliche aus Ramsdorf (32), 
Velen (37), Hochmoor (5), Ge-
scher (2), Borken (1) und Reken 
(1) ihre Firmung. 

Sie hatten sich vorher mit Hil-
fe von 15 älteren Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen in ver-
schiedenen Kursen (z.B., Firm-
WG, Open-Air-Kurs, Medien-Kurs,  
Kreativ-Kurs) auf das Fest vorbe-
reitet. 

Der Firmgottesdienst im näch-
sten Jahr wird am 27. Juni 2027 
stattfinden. Zur Vorbereitung 
werden im Dezember die katho-
lischen Jugendlichen eingeladen, 
die zwischen dem 1.10.2011 und 
dem 30.09.2012 fünfzehn Jah-
re alt werden. Auch Jugendliche 
anderer Jahrgänge können an 
der Firmvorbereitung teilneh-
men; diese müssten sich aber 
selbständig melden. (stpeterund-
paul-velen@bistum-muenster.
de)

Firmung 2026 und 2027

Sakramente

(Bisher) 18 Jugendliche und 6 Be-
gleiter/innen machen sich vom 
18. bis 25. Juli auf zu einem ganz 
besonderen Abenteuer: Sie ge-
hen zu Fuß nach Köln! Stationen 
auf dem Weg sind Dorsten-Her-
vest, Gelsenkirchen, Mülheim, 
Düsseldorf (mit einem freien Tag) 
und Sinnersdorf. 

Am Zielort Köln wird in einer Ju-
gendherberge übernachtet, an 
allen anderen Orten bieten gast-
freundliche Kirchengemeinden 
(verschiedener Konfessionen) 
den Jugendlichen eine „Her-
berge“ an in ihren Pfarrheimen, 
Pfarrhäusern und Kirchen.Die 
Tage werden gerahmt durch das 

Morgengebet nach dem Früh-
stück und dem Taizé-Gebet am 
Abend. Neben dem Wandern gibt 
es noch interessante Programm-
punkte, z.B. ein Escape-Game. 

Wie schon bei den vorherigen 
Fußpilgertouren nach Köln (2007, 
2012, 2021) wird es sicher wieder 
ein tolles Erlebnis; Selbsterfah-
rung, Gemeinschaftserfahrung, 
Erfahrung von Glaube in moder-
ner Weise, - alles das hat seinen 
Platz auf dieser Tour. 

Wer noch Interesse hat, kann 
sich bei Jürgen Schulze Herding 
melden (0176 84663911).

Verrückte Jugendliche? Zu Fuß nach Köln! 
Pilgern
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Als die Kinder klein waren, war es 
körperlich, jetzt ist es emotional!
Das Rad ist gepackt, mein Sohn 
fährt mit einem Freund für ein 
paar Tage in die Berge. Hat er 
noch nie gemacht, findet Rad-
fahren eigentlich blöd, und jetzt 
gleich mal ‘ne richtige Tour. Die 
Ausrüstung ist vom Papa ausge-
liehen, Tipps vom ihm aber ab-
gelehnt. Also fährt er los, ohne 
Mütze, ohne Handschuhe, ohne 
Taschentücher, ohne Brotzeit, 
vertrauend allein auf seine ju-
gendliche Kraft und Ausdauer.

Ihn so fahren zu lassen fällt mir 
echt schwer. Nicht nochmal zu 
fragen, ob eine Mütze unterm 
Helm nicht doch sinnvoll wäre, 
ist eine echte Kraftanstrengung.
Und dann der Abschied. Schnell 
hingehuscht, bevor der Freund 
kommt. Eltern sind einfach pein-
lich. Wollte ich nie sein, hab mir 
eingeredet, ich wäre eine coole 

Mama. Tja, da hab ich mich ge-
täuscht. Es geht offenbar nicht 
anders, es muss wohl so sein.
Und deswegen machen wir hof-
fentlich alles richtig: Mein Sohn, 
der es allein schaffen will und 
sich einfach nichts sagen lässt. 
Wir als Eltern, die sich immer sor-
gen, helfen wollen und im Notfall 
ohne zu zögern einspringen wer-
den.

So oder so ist es spannungsreich 
im wahrsten Sinne des Wortes. 
Die Spannung von Nähe und Di-
stanz, von Loslassen und Beglei-
ten, von Lebenserfahrung weiter-
geben und eigenen Erfahrungen 
machen müssen.

Am Ende steigt er auf sein Rad und 
fährt davon. Und ich? Ich schicke 
einen leisen Segen hinterher!

Agnes Arnold
pfarrbriefservice.de

Mama sein bringt mich echt immer 
wieder an meine Grenzen!

Impuls



St. Peter und Paul | Sommer 2026 St. Peter und Paul | Somme 2026 7

Velen

Marienstatue
Auf hoher Steele und zu Füßen 
dreifach erhöht, steht an der Kirche 
die Mater Dolorosa, die Schmer-
zensmutter, 1784 von dem Coes-
felder Bildhauer Cornelius Sasse 
geschaffen.

Das Antlitz ist nur Schmerz, und die 
Hände über dem Herzen, über der 
Brust fest zusammengelegt, sind es 
auch.

Hl. Johannes
Die Herkunft dieses Standbildes ist 
nicht bekannt. Evtl. entstammt es 
einer Kreuzigungsgruppe. Frühere 
Standorte waren an der alten Pa-
storat, heute „Haus der Begeg-
nung“, dann im Garten der neuen 
Pastorat von Pastor Hemker (repa-
riert und instand gesetzt von Ewald 
Kremer), jetzt am Rand des Kirch-
platzes, könnte inzwischen eine 
Reinigung vertragen. Johannes be-
zeugt in intensiver Nachderıklich-
keit nicht mehr den cholerischen 
„Donnersohn“, wie Jesus ihn nann-
te, wenn er die Orte mit lauter Stim-
me verurteilte, die den Gottessohn 
und seine Jünger nicht aufnehmen 
wollten, sondern den später sanft 
gewordenen Prediger.

Kennen Sie diese Bildstöcke an  
der St-Andreas-Kirche?
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Wussten Sie schon …
Wissenswert

?
Eine kleine Kathedrale in 
Ramsdorf
Die St.-Walburga-Kirche erinnert 
viele Besucherinnen und Besu-
cher wegen ihrer Größe an eine 
kleine Kathedrale — mit rund 
500 Sitzplätzen. 

Ein Orgelprospekt mit 
Westfalen-Ruf
Das historische Orgelprospekt 
gilt bis heute als eines der 
schönsten in Westfalen und be-
inhaltet ein romantisches Orgel-
werk.

Tausende Jahre alte 
Mooreiche in der Kirche
In der St.-Stephanus-Kirche in 
Hochmoor sind Deckenbalken, 
Kreuzbaum und sogar Holz-
scheite im Altar aus Mooreiche 
gefertigt, die mehrere tausend 
Jahre alt sein soll.

Ein Chor namens „Hohes C“
In Hochmoor gibt es den jungen 
Chor „Hohes C“. Beim Konzert 
in Hochmoor war die Kirche mit 
400 Leuten „rappelvoll“. 

Ein Fair-Teiler mitten in der 
Kirche
In der St.-Andreas-Kirche steht 
ein Fair-Teiler-Regal, in das halt-
bare Lebensmittel gelegt und 
von anderen mitgenommen 
werden können. 

Quatschlieder in der Kirche
Der VERA-Kinderchor singt nicht 
nur moderne Kirchenlieder, 
sondern ausdrücklich auch 
„Quatsch- und Spaßlieder“. Mit-
machen ist aktuell kostenfrei.

Grablichter aus ökofairer Idee
Ein Arbeitskreis der Pfarrei hat 
gemeinsam mit einer Werkstatt 
für Menschen mit Behinderung 
ökologische Grablichter entwi-
ckelt, die inzwischen landesweit 
verkauft werden. 

30 Kilo Mehl, 30 Liter Milch, 
120 Eier...
... und 1.090 Euro für die Ku-
ba-Hilfe: Das ist die Bilanz der 
Struwenbackaktion des Eine-
Welt-Kreises am Karfreitag 2026.
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Chor

Alles auf der Welt hat seine Stun-
de, hat seine Zeit. Wir feiern den 
Moment als kleines Stück von 
der Ewigkeit. 

Mit diesen Lied-Worten wurden 
die Konzerte des Chores „Hohes 
C“ in Hochmoor am 01.03.2026 
und Raesfeld am 26.04.2026 er-
öffnet.

Zeit ist heute ein gutes Stichwort.
Vor 20 Jahren stand der Chor auch 
in der St.-Stephanus-Kirche – da-
mals noch als Jugendchor Hoch-
moor. Mit ein paar Sängerinnen 
in Begleitung von Doris Moschner 
und Michael Borgmann hat er 
seine erste eigene CD aufgenom-
men. 

In den nun vergangenen 20 Jah-
ren hat sich der Chor musikalisch 
super verstärkt. Für die musika-
lische Begleitung unterstützen 
den Chor seit vielen Jahren Micha-
el Borgmann und Marc Dörrich. 

Seit dem letzten Jahr steht auch 
Christian Hubert an der Seite des 
Chores.

Hervorgegangen ist „Hohes C“ aus 
dem Jugendchor Hochmoor, der 
vor mehr als 30 Jahren aus dem 
Kinderchor Hochmoor entstan-
den ist. Einige der Gründungs-
mitglieder sind auch heute noch 
mit viel Freude dabei. Zur Zeit be-
steht der Chor aus über 20 jungen 
Frauen, die neben vielen Gottes-
diensten auch Hochzeiten, Jubilä-
en, Taufen und kirchliche Hoch-
feste begleiten – auch außerhalb 
der Pfarrei St. Peter und Paul.

Für dieses Jahr sind schon eini-
ge Termine geplant, die dem-
nächst bekanntgegeben werden. 
Wer mehr über den Chor wissen 
möchte, kann sich gerne auf Ins-
tagram informieren.

                                                     chor_hohesc_hochmoor

Hochmoors Chor „Hohes C“
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Mit großer Dankbarkeit ha-
ben unsere Partner in Kuba die 
jüngste Lieferung von Medika-
menten erhalten. Seit vielen Jah-
ren unterstützt der Eine-Welt-
Kreis aus Velen die Menschen vor 
Ort regelmäßig mit dringend be-
nötigten Arzneimitteln und medi-
zinischem Material.

Jedes Jahr am Karfreitag werden 
in enger Zusammenarbeit zwi-
schen dem Eine-Welt-Kreis und 
der Landjugend Velen Struwen 
gebacken. Der Erlös der Aktion 
kann sich sehen lassen: Insge-
samt wurden für die Medikamen-
tenhilfe Kuba 1.090 Euro einge-
nommen. 

Die Situation in Kuba bleibt für 
viele Menschen herausfordernd. 

Besonders im Alltag machen sich 
Engpässe bei der Versorgung, 
steigende Lebenshaltungskosten 
und Einschränkungen in verschie-
denen Bereichen bemerkbar. 
Auch das Gesundheitswesen ist 
davon betroffen: Medikamente 
und medizinische Hilfsmittel sind 
nicht immer in ausreichender 
Menge verfügbar. Gerade ältere 
Menschen, chronisch Erkrankte, 
Kinder und pflegebedürftige Per-
sonen sind deshalb in besonde-
rer Weise auf Unterstützung an-
gewiesen.

Umso wertvoller ist jede Liefe-
rung, die konkret hilft und Hoff-
nung schenkt. Die angekom-
menen Medikamente können 
dort eingesetzt werden, wo sie 
dringend gebraucht werden, und 

Wenn aus Struwen medizinische Hilfe wird!
Hilfe für Kuba

Medikamentenhilfe für Kuba angekommen
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tragen dazu bei, die medizinische 
Versorgung vieler Menschen zu 
erleichtern. 

Unsere Ansprechpartner vor Ort 
haben ihren tiefen Dank für die-
se Hilfe ausgesprochen. Dieser 
Dank gilt allen, die durch Spen-
den, Gebet und Solidarität dazu 
beitragen, dass diese Unterstüt-
zung möglich ist.

Wir freuen uns, dass die aktu-
elle Lieferung gut angekommen 
ist, und setzen unsere Hilfe für 
die Menschen in Kuba weiterhin 

fort. Ende des Monats möchten 
wir die nächsten beiden Pakete 
mit jeweils 20 kg Medizin auf den 
Weg bringen.

Wir freuen wir uns über hilf-
reiche Geldspenden, die beim 
Pfarrbüro abgegeben bzw. 
mit dem Verwendungszweck 
„Kuba-Hilfe“ an das Pfarrbüro 
überwiesen werden können. 
Danke an alle, die unsere Akti-
onen in der Pfarrei unterstüt-
zen!

Fahrräder (gut in Schuss), die 
man spenden möchte: online-
moebellager.de (Ehrenamtliche 
Helfer/innen können dies 
dann sehen und melden sich 
bei Bedarf) oder abgeben bei 
Allerhand Ramsdorf (s.u.). 
Handys, die kaputt sind: 
Briefkasten am Haus der 
Begegnung (Wertstoffe werden 
dann getrennt und der Erlös geht 
an soziale Zwecke) 
Kindersachen (Kleidung, 
Spielzeug), die nicht mehr benötigt 
werden: Babykorb, Schulstr. 17 in 
Velen, Di 9–11 Uhr, Do. 15–17 Uhr 
oder Allerhand Ramsdorf (s.u.).  

Kleidung, Schuhe (z.B. Fehlkäufe): 
Kleiderbörse, Ramsdorfer Str. 9 
in Velen, Do, Fr, Sa 10–12 Uhr und 
Do, Fr 15–17 Uhr oder Allerhand 
Ramsdorf (s.u.). 
Lebensmittel, die man zu viel 
gekauft hat: Fair-Teiler-Regal in 
der St. Andreas Kirche Velen, tägl. 
8–18 Uhr geöffnet. 
Möbel, die man nicht mehr 
braucht: online-moebellager.
de (Ehrenamtliche Helfer/innen 
können dies dann sehen und 
melden sich bei Bedarf) Allerhand 
Ramsdorf: Ravendyk 15 (Pavillon 
Grundschule), Di. und Do. 15–17 
Uhr

Wohin mit...?
Recycling
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Was hast du an deiner Arbeit 
in unserer Pfarrei am meisten 
geschätzt?
Ich habe mich immer besonders 
gefreut, wenn Menschen ihre ei-
genen Ideen und Projekte einge-
bracht haben und wir dann hel-
fen konnten, diese umzusetzen. 
Beispiele dafür sind das Feiera-
bend-Pilgern, das Fair-Teiler-Regal 
in der Andreaskirche, die regelmä-
ßigen Taizé-Gebete, die Kindergot-
tesdienste in Hochmoor und vieles 
vieles mehr. Ich bin beeindruckt, 
wie viele Menschen sich in un-
seren drei Gemeinden einsetzen!  
Besonders anerkennenswert fin-

de ich den Einsatz der ehrenamt-
lichen Beerdigungs- und Wortgot-
tesdienst-Leiter/innen!  

Was war in deiner Zeit in unserer 
Pfarrei dein persönliches High-
light?
Oh je, da gab es vieles. Ich greif 
mal zwei heraus: Zunächst die 
Osternacht-Feiern in St. Ste-
phanus (inklusive der Vorberei-
tung) – besonders 2025, als zwei 
Jugendliche die Osterpredigt 
hielten, die sie selbst vorbereitet 
hatten (ohne KI). Diese Predigt 
war so mutig, so tief und per-
sönlich! Alle waren beeindruckt, 

Jürgen Schulze Herding verlässt die Pfarrei
Repair-Cafe

Nach 26 Jahren Tätigkeit in unserer Pfarrei wechselt Pastoralreferent 
Jürgen Schulze Herding am 1. September in die Pfarrei St. Vitus und 
St. Jakobus in Südlohn und Oeding. Zugleich übernimmt er die Verant-
wortung für die Firmvorbereitung im Pastoralen Raum Vreden-Stadt-
lohn-Südlohn. Am 8. Juli werden wir auf seinen Wunsch um 18.30 
Uhr einen Taizé-Gottesdienst feiern und bei einem anschließenden 
gemütlichen Beisammensein Abschied nehmen. Im Interview stellte 
er sich einigen Fragen: 
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und man spürte: So hat der Glau-
be Zukunft! Dann immer wie-
der: die Jugend-Pilgertouren. Ich 
könnte einen ganzen Pfarrbrief 
voll schreiben mit Highlights, die 
sich auf diesen Touren ereignet 
haben… Beispiel 2012: Zu Fuß 
nach Köln. Nach einem ganzen 
Tag im Regen Übernachtung im 
versifften Keller einer inzwischen 
zu Recht geschlossenen Jugend-
herberge. Stimmung auf dem 
Tiefpunkt. Ich denke: „Mit einem 
Abendgebet brauchst du denen 
jetzt nicht zu kommen.“! Da sagt 
eine Jugendliche: „Und jetzt das 
Taizé-Gebet?“ Ich so: „Wollt ihr 
das denn?“ – „Auf jeden Fall!“ Eine 
andere Jugendliche nimmt die 
Kerze, setzt sich aufrecht auf ih-

ren Schlafsack, zündet sie an und 
hält die Kerze fest. Wir singen, 
beten, sind still, - und für eine 
halbe Stunde ist alles gut.

Möchtest du der Pfarrei noch 
etwas sagen?
Ja. Wartet nicht ab. Wartet nicht 
auf „Rom“, nicht auf „Münster“. 
Wartet nicht auf einen Priester, 
nicht auf einen Pastoralrefe-
renten oder worauf auch immer. 
Wenn ihr eine gute Idee habt, 
wenn ihr etwas Gutes machen 
wollt – macht! Sucht euch Leute, 
die eure Idee teilen – sucht euch 
Hilfe: in der Pfarrei und darüber 
hinaus – und dann legt einfach 
los… 

Fazit: Er wird uns fehlen. 
Ich persönlich habe Jürgen Schulze Herding erlebt als einen Menschen 
mit einer überaus positiven Ausstrahlung. Sein Engagement, beson-
ders in der Jugendarbeit, ging weit über religiöse Veranstaltungen in 
Kita und Schulen sowie die Begleitung der Jugendgruppen hinaus. Ich 
will hier nur Beispiele seiner Tätigkeit nennen:

Für Frühschicht, Feierabendpilgern, weite Pilgertouren mit Fahrrad 
oder zu Fuß konnte er Jugendliche und Erwachsene motivieren und 
begeistern. Seine Predigten kamen immer sehr persönlich rüber und 
haben mir immer etwas mitgegeben.

P.S.: Für sportlich hielt er sich nicht. Ich habe ihn mal überredet, das 
Sportabzeichen zu machen – und zu seiner eigenen Überraschung 
schafft er das inzwischen sogar in Silber.

Günter Senkbeil
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In den vergangenen Monaten 
wurde intensiv an einer neuen 
gemeinsamen Homepage für 
unsere Kindergärten gearbeitet. 
Mit diesem Projekt möchten wir 
Familien, Interessierten und al-
len Gemeindemitgliedern einen 
modernen, übersichtlichen und 
einladenden Zugang zu Informa-
tionen rund um unsere Einrich-
tungen bieten.

Die neue Internetpräsenz soll 
weit mehr sein als eine digitale 
Visitenkarte. Sie verfolgt das Ziel, 
Familien schnell und unkompli-
ziert über unsere pädagogische 
Arbeit, unsere Angebote und das 
Leben in den Einrichtungen zu in-
formieren. Gleichzeitig soll sie die 
christlichen Werte unserer Kin-
dergärten sichtbar machen und 
einen authentischen Einblick in 
den Alltag der Kinder geben.
Zu den geplanten Inhalten gehö-
ren unter anderem:

• Informationen zu den einzel-
nen Kindergärten
• Vorstellung der pädago-
gischen Konzepte
• Aktuelle Nachrichten und Ter-
mine
• Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner

• Hinweise zur Anmeldung und 
Aufnahme
• Einblicke in Projekte, Feste 
und besondere Aktivitäten

Die technische Grundlage der 
Homepage wurde bereits ge-
schaffen. Derzeit werden die 
Inhalte der einzelnen Einrich-
tungen zusammengetragen, 
Texte überarbeitet und Bildmate-
rial ausgewählt. Darüber hinaus 
werden die Seiten hinsichtlich 
Benutzerfreundlichkeit und Bar-
rierefreiheit optimiert, damit alle 
Besucherinnen und Besucher die 
Informationen möglichst einfach 
erreichen können.

In enger Zusammenarbeit mit 
den Leitungen der Kindergärten 
werden die letzten Inhalte abge-
stimmt und für die Veröffentli-
chung vorbereitet.

Wenn die weiteren Arbeiten plan-
mäßig verlaufen, soll die neue 
Homepage im August dieses Jah-
res online gehen. Wir freuen uns 
darauf, Ihnen dann eine moder-
ne und ansprechende Plattform 
präsentieren zu können, die das 
vielfältige Leben in unseren Kin-
dergärten widerspiegelt.

Neue Kita-Homepage nimmt Gestalt an
Kita
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Singen

VeRa LIVE startet in diesem 
Jahr mit einer besonderen Pre-
miere: Erstmals findet vor dem 
eigentlichen Kneipenfestival ein 
Warm-up statt. Am Samstag, 7. 
November 2026, sind alle Interes-
sierten von 18 bis 19 Uhr in die St.-
Andreas-Kirche Velen eingeladen, 
um gemeinsam in den Abend zu 
starten. 

Beim gemeinsamen Singen er-
wartet die Besucherinnen und 
Besucher eine Stunde voller Mu-
sik, Gemeinschaft und guter Stim-
mung. Begleitet von der Velener 
Live-Band BANDreas werden be-
kannte Lieder aus verschiedenen 
Jahrzehnten gesungen. Die Lied-
texte werden dabei auf einer 
Leinwand angezeigt, sodass jeder 
problemlos mitsingen kann – un-
abhängig von Alter oder Gesangs-
erfahrung. Im Mittelpunkt stehen 
die Freude an der Musik und das 
gemeinsame Erlebnis.

Die BANDreas sind Olaf Funke 
(Saxophon), Bruno Klöpper (Bass-
gitarre), Simeon Hoffschlag (Gitar-
re), Karsten Schulz (Drums) und 
Norbert Lammering (Keyboard). 
Gern können Liedwünsche für das 
Mitsingkonzert an die BANDreas 
gemailt werden: norbert.lam-
mering@web.de.

Für das leibliche Wohl ist bereits 
während des Warm-ups gesorgt: 
Vor Ort wird ein Getränkeaus-
schank angeboten. Im Anschluss 
beginnt um 19 Uhr VeRa LIVE mit 
seinen zahlreichen Live-Acts und 
Locations in Velen und Ramsdorf.

Veranstaltet wird das Rudelsingen 
vom Gemeindeausschuss St. An-
dreas / St. Stephanus, der damit 
einen neuen Akzent setzt und die 
Kirche als Ort der Begegnung, Ge-
meinschaft und Freude erlebbar 
machen möchte. Der Eintritt ist 
frei.

VeRa LIVE Mitsingkonzert in der Kirche
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Viele von euch kennen uns sicher-
lich von unseren traditionellen 
Veranstaltungen in Ramsdorf, 
aber wer genau steckt eigent-
lich hinter der KLJB Ramsdorf? 
Wir sind eine Gemeinschaft jun-
ger Menschen, die anpackt, das 
Landleben bereichert und das 
ganze Jahr über mit viel Herzblut 
im Einsatz ist. Unser Vereinsleben 
verbindet dabei Tradition, Ge-
meinschaft und jede Menge Le-
bensfreude. Das zeigt sich schon 
im Frühjahr, wenn wir das tradi-
tionelle Osterfeuer organisieren, 
das stets ein toller Treffpunkt für 
Jung und Alt ist. Dass wir aber 
nicht nur feiern, sondern auch 
tatkräftig für den guten Zweck 
anpacken können, haben wir 
unter anderem bei der 72-Stun-

den-Aktion bewiesen. In einer 
echten Gemeinschaftsleistung 
haben wir am Familienzentrum 
St. Walburga einen wunderbaren 
Verkehrsübungsplatz für die Kin-
der errichtet – komplett mit einer 
eigenen kleinen Tankstelle und 
einer Waschanlage. 

Auch die fünfte Jahreszeit ist aus 
unserem Kalender nicht wegzu-
denken. Mit unserem eigenen 
Karnevalswagen sind wir an drei 
großartigen Tagen auf den Um-
zügen in Reken, Rhede und Velen 
unterwegs. 

Dabei lassen wir uns jedes Jahr 
aufs Neue kreative Mottos einfal-
len. So haben wir in diesem und 
den vergangenen Jahren das Pu-

Jung, engagiert, lebendig
KLJB

Die KLJB Ramsdorf stellt sich vor!



St. Peter und Paul | Sommer 2026 St. Peter und Paul | Somme 2026 17

blikum mal als stilvoller Golfclub, 
mal im leuchtend gelben Gewand 
als Minions oder in bester Feier-
laune beim Après-Ski begeistert. 
Ein Highlight im September ist 
unser Schützenfest, das wir ge-
meinsam mit unseren Freunden 
der KLJB Gemen feiern und das 
die Landjugend-Gemeinschaft 
über die Ortsgrenzen hinaus 
stärkt. Kaum ist das Schützen-
fest vorbei, wirft auch schon 
das nächste Großereignis seine 
Schatten voraus: Unsere Black & 
White Party, die wir jedes Jahr am 
2. Oktober in der Reithalle Nord-
velen aufziehen. 

Wir freuen uns darauf, auch in 
Zukunft gemeinsam mit euch 
Feste zu feiern, Projekte umzu-
setzen und das Gemeindeleben 
aktiv mitzugestalten! Du möch-
test Teil unserer Gemeinschaft 
werden? Egal ob du bei unseren 
Aktionen anpacken, kreative 
Ideen für den Karnevalswagen 
einbringen oder einfach eine tol-
le Zeit mit Gleichaltrigen verbrin-
gen möchtest: Junge Leute sind 
in unserer Landjugend jederzeit 
herzlich willkommen! Sprich uns 
einfach bei der nächsten Gele-
genheit an oder melde dich bei 
uns – wir freuen uns auf dich!

Taizé-Gebete, Pilgertouren, das 
Fairteiler-Regal in der Kirche 
und viele weitere Aktionen 
haben ihren Ursprung im 
Gemeindeausschuss St. Andreas 
/ St. Stephanus. Hier entstehen 
neue Ideen, werden Projekte 
entwickelt und Kirche auf kreative 
Weise gestaltet.

Du hast Lust, mitzudenken, 
mitzugestalten oder einfach mal 
vorbeizuschauen? Dann komm 
gern zum nächsten Treffen 
am Mittwoch, 16. September, 
um 19:30 Uhr ins Haus der 
Begegnung. Oder melde dich im 
Pfarrbüro unter 02863 4365. Wir 
freuen uns auf dich!

Deine Idee für Kirche? Mach mit!
Mitmachen
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Wie viele „Geburtstage“ wird sie 
noch feiern können, die Stepha-
nus-Kirche in Hochmoor? Ich 
weiß es nicht. Ich weiß nur, dass 
sie mir fehlen würde, wenn sie 
nicht mehr da wäre. Einfach, weil 
ich sie schön finde. Aber auch, 
weil man von allen Plätzen gut 
sehen kann. Und weil ich die an-
deren sehen kann, mit denen zu-
sammen ich Gottesdienst feiere 
– ich kann ihnen sogar zuwinken, 
wenn ich möchte. 

Ich finde es schön, wie das Licht 
durch die tiefen bunt verglasten 
Fenster in den Kirchenraum fällt 
– besonders am frühen Abend. 
Ich liebe die Verbindung von Alt 

und Neu – die Jesus-Figur aus der 
Barockzeit (alt) auf einem Kreuz 
aus Hochmooraner Mooreiche 
(sehr alt) – und in Sichtweite der 
Tabernakel als Weltkugel (neu), - 
Jesus mitten in der Welt. 

Ich empfinde es als ein beeindru-
ckendes Zeichen, dass auch die 
Ikonen (Heiligen- und Jesusbilder) 
der rumänisch-orthodoxen Ge-
meinde in dieser Kirche ihren 
Platz gefunden haben. Wahr-
scheinlich ist die Stephanuskirche 
die einzige Kirche in der Umge-
bung, die gleich von drei Konfes-
sionen regelmäßig zum Singen 
und Beten genutzt wird. 

50 Jahre St.-Stephanus-Kirche
Hochmoor

Ein kleiner Glückwunsch an ein besonderes Gebäude – 
und eine Einladung zum Feiern!
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Ich denke an alles das, was ich in 
und um diese Kirche herum er-
lebt habe, und denke erst recht 
an die, die noch viel mehr mit ihr 
verbinden. Alles das lohnt sich 

auf jeden Fall zu feiern. So haben 
es auch der Pfarreirat und der Ge-
meinde-Ausschuss St. Andreas/ 
St. Stephanus gesehen und dazu 
folgendes Programm aufgestellt: 

Samstag, 10. Oktober Begegnungs-Tag 
16:00 Uhr: Angebot für Familien und Kinder rund um die Kirche 
(genauere Planungen laufen) - Chor „Hohes C“ singt - alte und 
neue Bilder der Kirche ansehen - Orte in der Kirche neu entdecken 
17:30 Uhr: Ständchen für die Kirche vom Stephanus-Chor  
18:00 Uhr: Lange Tafel in der Kirche, jeder bringt sich was zu es-
sen und trinken mit 
19:30 Uhr: Taizé-Gebet, anschl. offenes Ende, gemütliches Bei-
sammensein

Samstag, 24. Oktober:  Liturgische Feier des Weihetages
18:30 Uhr: Fest-Gottesdienst 

Impressum
Herausgeber: Pfarrei St. Peter und Paul
Redaktion: Günter Senkbeil (verantwortlich), Sr. Kathrin Vogt, 
Carsten Wendler, Daniel Efsing, Norbert Bone  
Redaktionsanschrift: Pfarrei St. Peter und Paul,  
Kirchplatz 3, 46342 Velen
E-Mail: stpeterundpaul-velen@bistum-muenster.de
Layout: Jens Albers | Druck:  Gemeindebrief-Druckerei |  
Auflage: rund 6.300 Exemplare

Jürgem Schulze Herding
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Hochmoor

Seit der Umfrage von Gemeinde 
und DIEK zur Kirche in Hochmoor 
und dem Gelände darum herum 
ist in der Zwischenzeit fast ein Jahr 
vergangen.

Gibt es etwas Neues? Wie ist der 
aktuelle Stand?

Nach der Veröffentlichung der 
Umfrageergebnisse im letzten Jahr 
wurde im Herbst ein neuer Kir-
chenvorstand gewählt, der „staf-
felstabsmäßig“ die Aufgaben des 
alten Kirchenvorstands übernom-
men und sich inzwischen gut in die 
Thematik eingearbeitet hat.

Im Mai hat es ein Auftaktgespräch 
mit Vertretern der Gemeinde (KV), 
des Bistums, der Zentralrendan-
tur und einer Agentur als Schnitt-
stelle zwischen Architekten und 
möglichen Investoren gegeben. Es 

wurden Gegebenheiten erläutert, 
Eckdaten abgesteckt und geklärt, 
worauf wir als Gemeinde Wert le-
gen und was uns- auch für die Zu-
kunft von Hochmoor als Ort - wich-
tig ist.

Jetzt geht jeder mit seinen „Haus-
aufgaben“ in den Sommer, und 
im frühen Herbst wird es ein wei-
teres Treffen geben. Sobald es 
Klarheiten gibt und Fakten vor-
liegen wird es eine weitere Pfarr-
versammlung geben, in der alle 
Gemeindemitglieder auf den neu-
esten Stand gebracht werden. Bis 
dahin bitten wir um Geduld.

Aber die Kirche in Hochmoor ist 
und bleibt ein wichtiges Thema für 
alle Gremien.

Für das Koordinierungsteam
Juliane Dörrich

Kirche Hochmoor – aktueller Stand
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Weltkirche

Statistik

Das Fest erinnert jährlich an eine 
Gruppe von insgesamt 47 jungen 
Christen – 24 katholisch und 23 an-
glikanisch –, die zwischen 1885 und 
1887 im Königreich Buganda (heu-
te Uganda) unter König Mwanga II 
wegen ihres Glaubens hingerich-
tet wurden. Jedes Jahr pilgern Mil-
lionen Christen zum Wallfahrtsort 
Namugongo in Uganda.

In diesem Jahr wurde dieses Fest 
unseres Glaubens für in Deutsch-
land lebende Christen aus Ugan-
da (zu denen auch Pfarrer Kalema 
gehört) am Samstag, 13. Juni in 
der St. Walburga Kirche mit einem 
festlichen Gottesdienst begangen. 
Anschließend wurde gefeiert mit 
Tanz, Trommeln, Essen und Ge-
tränken.
Mehr Fotos:          st.peterundpaul

Fest der Uganda-Märtyrer

Entwicklung 2023 2024 2025
Kirchenbesucher 465 681 505
Taufen 106 82 85
Erstkommunion 107 117 100
Firmungen 78 99 87
Trauungen 19 14 14
Eintritte (davon Konv.) 2 (2) 2 (2) 1 (0)

Wiederaufnahmen 2 2 1
Austritte 156 110 89
Bestattungen 94 112 108

Kirchliche Jahresstatistik
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Leewe Plattdütsk-Liäser´s, van-
daage mög´ ik U häss voatellen, 
woa ́ schlecht´ mi dat as Köster so 
gehd´t – I könnt´ U dat char nich´  
vörstellen, et is´ n´Jammer!

As Kösterken in so ´ne arme Kär-
kengemeende kass´ joa nich´ so 
vull fairdeenen as so´n hoogen 
Amtmann off ´ne Härröhm, dat 
is´ menn so. 

Van doar ut is´ dat hall sied Ur-
tieden so, dat de Köster´s in Na-
turalien utbetaalt weerd – inne 
Heelgen Schrift kass dat hall liäsen 
in Pschalm hundotttweendattich, 
dänn fiftienten Färs, kiek noa!

Un´ van doar ut kümp dat uk, dat 
dänn Ranströpsken Mütterfairain 
mi so guod voasorcht, – joa up de 
Froulö kann ik met rühgen Gewet-
ten puchen! 
As ik dat ärste Moal bi de Mütter-
misse köstert häbbe - dat is´ hall 

chenau so lange hänn, as ussen 
Mässias dummoals liäwt häff (well´ 
nich´ weet, wo lange dat wass, de 
kann in´t Laudate noakieken, doar 
gifft n´Leed doardröwer under dat 
Nümmerken semhundottdreen-
nenchzich, inne ärste Strofe)  - doar 
keemen hall´ de Koffitäntekes Lis-
beth un´ Ann´liese un´häbt mi 
Beschüte met Mukkefuk inne Sa-
kristie bracht´! Ik wass´ de chanz 
van af un´ häb´ mi fröit as so´n 
Spatz an Pärdeköttel.

Ik säch´: „Watt giff´ dat dann noa?“ 
„Du süh´s so utgemergelt ut, du 
muss häss´ watt up de Ribben krie-
gen. So´n Kösterken mutt watt inne 
Mauken häbben, doarmet he de 
Kärke döörschrubben kann!“ Doar 
wuss´ ik Bescheed, woa ik utsoach  
un´ watt ik te doahn hadde…. 
Un´ de Arwen van de bäiden häb´t 
dat alltied´s so bibeholl´n. Jeden 
Monnat an´n dadden Dienstach, 
wänn ik de Glocken för de Frou-

Wovan´ so´n Kösterken liäwen mutt
Spende
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lö anschmiete, bregget si mi dat 
Ääten. Ut Beschüte wodde dann 
n´lekoa Brötgen met Upschnitt, as 
di dat up dat Bäld ankieken kass´!
Ik woll´ mi hiarmätt häss´ bie´n 
Mütterfairain van Hatten bedan-
ken un´ bi alle, de mi bäs´ hiar-
hän´ teggen dänn Hungerdood 
bewahrt häbbt!

Et bünt nämlik uk and´re, de mi 
voasorcht, up een Been kass joa 
nich´ stoahn, wenne voasteh´s 
wat ik menn´!?

Uk dänn Zehbeeff, de Bökerie un´ 
and´re leewe Klübkes doadt all´s 

dörför, dat ik nich´ van´t Fleess 
falle – alle mögg´ doarför in´n 
Arm nämm´n un´ n´Schmücksen 
gäwwen 

Un´ so kümp dat, dat in Ranstrop 
dat Kösterken nich´ van Hungoa 
un´ Not starwen dööd! De kümp 
wall äher inne Hölle, wägen dat he 
sois nich´ inne Bibel drinn kieken 
dööd´! Liäst häss´ bi de Sprich-
wörder in´t Kapitel dreentwintich, 
Färhs twintich un´ eentwintich, 
dann wedd´ I, watt ik menn´…..

Holl´d U hatt un´ röst´U watt, 
U´n  Kösterken Robät Äbbink

Am Samstag, 15. August findet 
wie seit über 450 Jahren die 
Fußwallfahrt zum Annaberg 
in Haltern statt. Um 8:00 Uhr 
beginnen wir an der Antonius 
Kapelle in Tungerloh mit 
einem Morgengebet. Mit dem 
Wallfahrtskreuz geht es dann 
zur Kirche in Hochmoor. Nach 
einer kleinen Stärkung geht es 
um 10:00 Uhr von da aus zur 
Museumskirche in Reken. Von 
hier aus gehen wir um 13:00 Uhr 
weiter Richtung Marienkapelle in 
Surendorf (Reken), wo wir von der 
Nachbarschaft erwartet werden. 

Nach einer kurzen Andacht geht 
es dann durch die wunderschöne 
Naturlandschaft der Hohen Mark 
bis zum Annaberg. Hier wird in der 
Kapelle der Schlusssegen erteilt. 
Die Vorabendmesse am Samstag 
in der Kirche am Annaberg ist 
bereits um 17:00 Uhr, und am 
Sonntag ist die Messe dort um 
8:30 Uhr. 

Fragen + Infos:  
Klaus Herbstmann 02542-2257, 
Ludger Osterkamp 0160-
92086175 oder Thomas Heister-
kamp 0175-8279381

Bewegung, Gespräche und Gottes Segen
Wallfahrt
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271 Sternsinger waren 
im Januar für den guten

Zweck unterwegs

Die kfd Hochmoor
ehrte für 60. Jahre

Mitgliedschaft

Abschied nach 
26 Jahren: Jürgen
Schulze Herding

Struwenbacken für die
Medikamentenhilfe 

in Kuba

Pilger am 
Feierabend

Senioren-
schützen-

königs-
paar 2026

Blitzlichter aus dem Pfarreileben
Pfarrei
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Spende

Durch den Verkauf des seit 1975 
existierenden Ramsdorfer Pfarr-
milienkalenders wurde in diesem 
Jahr ein Erlös in Höhe von 701 
Euro erzielt. Das Kalenderteam 
hatte sich vorab überlegt, den 
Überschuss zwei Projekten in 
Uganda zur Verfügung zu stellen. 
Wie Sie sicher wissen, unterstützt 
der früher in unserer Pfarrei tätige 
Pfarrer John Rwabunyoro den Bau 
einer Schule und Pfarrer Godfrey 
Kalema die Errichtung einer Kirche 
in ihrer Heimat.  

Auf dem Foto überreicht das Re-
daktionsteam Pfarrer Godfrey 
Kalema symbolisch einen Scheck, 
worüber es sich sichtlich freute.

Um weiterhin solche guten Pro-
jekte durch den Kalenderverkauf 
unterstützen zu können, benötigt 

das Kalenderteam auch weiterhin 
Ihre Unterstützung! Daher die Bit-
te: Wer historische Fotos von allge-
meinem Interesse hat, kann diese 
über das Pfarrbüro St. Walburga 
einreichen.  In über 650 Haushal-
ten wird der Kalender als Jahresbe-
gleiter genutzt, und beim Blick auf 
die Fotos werden Erinnerungen 
wach.

„Danke für Ihr Mithilfe!“ sagt schon 
heute ihr St.-Walburga-Kalender-
team.

Robert Ebbing

Unterstützung der Uganda-Projekte
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Unsere Kinderseite
Kinder

Setze die beiden Bilder zu einem neuen Wort zusammen. Schreibe 
das Wort auf die Linie. Der gesuchte Buchstabe übertrage in die letz-
te Spalte. Wenn du alle Buchstaben der Reihe nach liest, erhältst du 
das Lösungswort. (ä=ae)

Lösungswort: _  _  _  _  _  _
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Ansprechpersonen in der Pfarrei
Kontakt

Katholische Pfarrei St. Peter und Paul, Kirchplatz 3, 46342 Velen
Telefon 02863 4365 oder stpeterundpaul-velen@bistum-muenster.de 
Im Internet: www.st-pup.de, www.instagram.com (st.peterundpaul),
www.facebook.com (St. Peter und Paul Velen Ramsdorf Hochmoor)
Öffnungszeiten der Pfarrbüros:
Velen
Kirchplatz 3 
Tel. 02863 4365
Öffnungszeiten
Mo., Mi., Do., 
9:30 -12:00 Uhr
Do.
14:30-16:30 Uhr

Hochmoor 
Landsbergstr. 42
Tel. 02863 4562
Öffnungszeiten
Di. 14:30 - 16:30 Uhr 
jeden 1. Di. im Monat 
 

Ramsdorf
Ravendyk 11
Tel. 02863 5275
Öffnungszeiten
Di., Fr. 
9:30-12:00 Uhr
Mi.
14:30-16:30 Uhr

Ihr Büro-Team: Katharina Klein-Ridder, Dina Born, 
Robert Ebbing, Helga Stahlhauer

Seelsorge-
team

Martin Limberg, leitender Pfarrer 
limberg@bistum-muenster.de 
Godfrey Kalema, Pastor 
kalema@bistum-muenster.de

Kathrin Vogt, Pastoralreferentin
vogt-k@bistum-muenster.de

02863 4365

02863 2019468

0159 01330422

Mitarbeiter-
team

Patrick Geukes, Verbundleitung KiTas
Michaela Twents, Verwaltungsreferentin
Christian Hubert, lt. Kirchenmusiker
Robert Ebbing, Küster in St. Walburga 
Werner Heisterkamp, Küster in St. Andreas
und St. Stephanus 
Alicija Soszynski, Pfarrheim St. Walburga
Anja Dünnewald, Haus der Begegnung Velen

0151 59848697
0160 94 44 06 57
0171 644 5627
0151 61687681
0151 2814 1907

02863 5653

0178 527 8663

Kirchenvor-
stand

Pfarreirat

Vorsitzender: Pfr. Martin Limberg
Stellv. Vorsitzender: Vlado Rotthues
Vorsitzende: Mathilde Grösbrink
Stellv. Vorsitzende: Stephanie Michel

02863 4365

02863 2893
st.michel98@
gmail.com



Möge die Sonne 
dein Herz wärmen, 

   der Wind dir Leichtigkeit      
   schenken und 
 Gottes Segen 
dich durch alle 
Sommertage 
   begleiten.


